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Weihnachtsbäume gibt es in diesem Jahr noch reichlich. 
Mussten in den vergangenen Jahren die Familien bereits 
früh die Tannenbäume besorgen, lassen sich in diesem 
Jahr die Bürger Zeit mit dem Baumkauf. In Schermen 
werden seit 23 Jahren in der Ortsmitte Tannen angebo-

ten. Neben der Nordmanntanne, dem Klassiker, gibt es 
aber auch Nobilistannen, Rotfi chten und Blautannen. 
Udo Thielk (l.) aus dem niedersächsischen Gifh orn küm-
mert sich in Schermen um den Verkauf der Bäume. Bis 
zum Sonntag werden die Tannen angeboten, erklärt er. 

Torsten Brumme aus Hohenziatz wurde in Schermen 
fündig. Eine drei Meter große Tanne suchte er. Nur we-
nige Händler bieten überhaupt so große Bäume an, da die 
Nachfrage in der Regel sehr gering ist. Auf dem Autodach 
brachte er den Baum nach Hause. Foto: Thomas Höfs

Schöne Weihnachtsbäume noch reichlich bei Händlern auf Lager

Die Energiewende kommt. 
In Biederitz wird sich der 
Gemeinderat im kommen-
den Jahr mit dem Thema 
ausgiebig befassen, kün-
digt Bürgermeister Kay 
Gericke an. 

Von Thomas Höfs
Biederitz ● In ferner Zukunft 
werden die Menschen von der 
Energierevolution sprechen, 
wenn sie den Beginn des 21. 
Jahrhunderts meinen.

Die Energieerzeugung befi n-
det sich seit einigen Jahren in 
einem rasanten Umbau in der 
Bundesrepublik. Immer mehr 
private Investoren interessie-
ren sich für die Energiepro-
duktion und erzeugen Strom 
auf dem Dach oder im Keller 
mit einem Blockheizkraftwerk. 
Die staatlich garantierten Ein-
speisevergütungen haben den 
Markt für die erneuerbaren 
Energien geradezu explodie-
ren lassen. Die Rechnung da-
für erhalten die Verbraucher 
fast jedes Jahr mit steigenden 
Strompreisen vorgelegt. Wäh-
rend andere an den erneuer-
baren Energien gut verdienen, 
muss der Energieverbraucher 
die Kosten dafür tragen.

Die Energiefrage könn-
te in naher Zukunft auch ein 
wichtiger Standortvorteil für 
die heimische Industrie wer-
den. Bereits jetzt werden Un-
ternehmen mit einem hohen 
Energieverbrauch von Kosten 
befreit und auf die privaten 
Haushalte verteilt, um wettbe-
werbsfähig zu bleiben, wie es 
zur Begründung heißt. Wäh-
rend bei der Unternehmen so 
die Strompreise konstant blei-
ben, steigen die Kosten für die 
Haushalte. 

Doch muss dies zwangsläu-
fi g in der Zukunft so bleiben? 

In Biederitz wollen sich die 
Gemeinderäte mit der Ener-
giepolitik auf ihre Gemeinde 
beschränkt im neuen Jahr 
beschäftigen. Vor einigen Wo-
chen diskutierten die Gemein-
deräte das Thema bereits.

Eine unabhängige Energie-
versorgung oder die Verrin-
gerung der Abhängigkeit von 
großen Energieversorgern ist 
dabei das Thema. Neben den 
privaten Haushalten, die ein-
fach Strom erzeugen können, 
steuert ebenso die Landwirt-
schaft inzwischen einen stark 
wachsenden Anteil erneuerba-
ren Energie in Form von Biogas 
bei.

Für die Gemeinde besteht 
in den kommenden Jahren die 
Herausforderung beim Umbau 
auf erneuerbare Energien dar-
in, Erzeuger und Verbraucher 
zu vernetzen und das Angebot 
auf die Nachfrage abzustim-
men, umschreibt es Bürger-
meister Kay Gericke. 

Noch geht viel Potential bei 
der Nutzung nachwachsender 
Energien verloren. Zum Bei-
spiel bei der Nutzung von Bio-
gasanlagen verbrennen viele 
Landwirte das erzeugte Biogas 
in Blockheizkraftwerken, um 
Strom zu erzeugen. Oftmals 
geht die dabei entstehende 
Abwärme verloren und drückt 
die Energieeffi  zienz der Anlage. 
Würde mit einer Biogasanlage 
ein Fernwärmenetz aufgebaut 
und die privaten Haushalte 
damit beheizt, würden sich 
die Investitionskosten für den 
Landwirt schneller rechnen 
und die Bürger ihre Häuser 
preiswert heizen können. 

In einigen Gemeinden in der 
Bundesrepublik gibt es bereits 
solche Projekte. Hier kümmern 
sich die Bürger kaum um die 
steigenden Energiekosten, weil 
sie davon kaum etwas mitbe-
kommen. In Biederitz will sich 

die Gemeinde Sachverstand 
von der Magdeburger Univer-
sität holen. Die dort tätigen 
Fachleute sollen untersuchen, 
was in Biederitz möglich ist, 
um autark mit Energie versorgt 
zu sein. 

Für die Gemeinde soll die 
Untersuchung zunächst kos-
tenlos sein, erklärt der Bürger-
meister. Für ihn hält die selbst 
initiierte Energiewende auch 
Argumente für Unternehmen 
bereit, erzählt er. Wenn im Ge-
meindegebiet der Strom bei-
spielsweise deutlich preiswer-
ter erzeugt und genutzt werden 
könne, sei dies ein schönes Ar-
gument für Unternehmer sich 
in Biederitz anzusiedeln. Ein 
Teil der Steuern ließen sich of-
fenbar sparen, wenn die Ener-
gie vor Ort verbraucht würde. 

Allerdings ist es bis dahin 
noch ein weiter Weg, weiß 
auch der Bürgermeister. So 
müssen sich die Fachleute mit 
vielen Fragen beschäftigten. 
So gehört beispielsweise der 
Gemeinde nicht das Strom-
netz. Einfach neue Leitungen 
dürfte ein Privater kaum ver-
legen, ohne mit den etablier-
ten Versorgern ins Gehege zu 
kommen.

Ein Standortvorteil könne 
günstige Energie aber ebenfalls 
für die Wahl der Wohnung be-
deuten, führt Gericke weiter 
aus. Der Bürger freue sich eben-
falls über günstige und bezahl-
bare Energie. Im kommenden 
Jahr soll der Gemeinderat die 
Weichen für den Energieum-
bau in der Gemeinde stellen. 
„Ich hoff e, dass der Gemein-
derat die Überlegungen un-
terstützt und das Projekt mit 
voranbringt“, wünscht sich der 
Gemeindechef Unterstützung 
von den Volksvertretern. Hier 
liege enormes Potential in der 
Zukunft, zeigt sich Gericke 
überzeugt. 

Diskussion über die
große Energiewende
2013 berät der Gemeinderat über das Thema

Möser (thö) ● Im kommenden 
Frühjahr startet ein regionaler 
Markt in Möser. Die Gemeinde 
will damit auch produzieren-
den Unternehmen die Möglich-
keit der regionalen Vermark-
tung geben. Das Interesse an 
einem Markt in Möser ist bis-
lang gut, schätzen die Initia-
toren ein. Fünf heimische Un-
ternehmen hätten sich bereits 
für die erste Veranstaltung im 
April 2013 angemeldet, teilt die 
Gemeinde jetzt mit. Allerdings 
können sich noch weitere Un-
ternehmen bis zum 1. März bei 
der Gemeinde für eine Teilnah-
me an dem Mark anmelden, 
heißt es weiter.

Mit dem regionalen Markt 
verfolgt die Gemeinde das 
Ziel, dass die Bürger ohne 
weite Wege zu absolvieren die 
heimisch erzeugten Produk-
te erhalten können. Daneben 
hilft die Marktstrategie eben-
so den kleinen Unternehmen 
in der Region, in der Direkt-
vermarktung ein Standbein 
aufzubauen. Besonders im 
Gartenbau setzten die verblie-
benen Unternehmen zuneh-
mend auf die Einzelvermark-
tung, um Kosten zu sparen 
und kostendeckende Erlöse zu 
erzielen. In der Gartenstadt 
Möser gehört der Gartenbau 
fest auf den Markt. Ein Un-
ternehmen hat sich bereits 
für die Teilnahme fest an-
gemeldet, freut sich die Ge-
meindeverwaltung über die 
Resonanz.

Regionaler
Markt ab
April 2013

Polizeimeldung

Möser (thö) ● Unbekannte Täter 
sind am Donnerstag in der 
Zeit zwischen 7 und 14.20 Uhr 
in ein Einfamilienhaus im 
Dahlienweg eingebrochen. 
Die Unbekannten zerstör-
ten eine Fensterscheibe und 
öff neten im Weiteren das 
Fenster, teilte die Polizei 
mit. Im Haus öff neten die 
Täter mehrere Schränke und 
durchsuchten diese. Die Täter 
entwendeten unter anderem 
ein Tabletcomputer, eine 
mobiles Videospielgerät, einen 
Laptop, Schmuck und Bargeld. 
Eine Schadenssumme nannte 
die Polizei nicht.

Einfamilienhaus
aufgebrochen

Meldung

Hohenwarthe (thö) ● Der Sport-
verein Hohenwarthe veran-
staltet noch heute vor dem 
Weihnachtsfest ein Skattur-
nier. Freunde des gepfl egten 
Kartenspiels sind herzlich 
ab 10 Uhr in das Bürgerhaus 
eingeladen, teilte der Verein 
jetzt mit. 

Skatturnier heute 
in Hohenwarthe

Gerwisch/Biederitz (thö) ● Die 
Diskussion um die Nutzung 
der Sporthalle in Gerwisch ist 
noch nicht beendet. Bei einem 
Termin für die Übergabe der 
Schlüssel an die Übungsleiter 
Mitte Dezember gab es empör-
te Sportler des Vereins (Volks-
stimme berichtete).  Längst  
nicht alle Sportler hätten die 
angebotenen Schlüssel ange-
nommen, bestätigte Günter 
Schulze aus dem Vorstand des 
Gerwischer Sportvereins. Vor 
allem Versicherungsfragen be-
schäftigen nach seinen Worten 
die Sportler. Was im Falle eines 
Schlüsselverlustes den Sport-
ler erwarte, sei unter anderem 
nachgefragt worden. Vor allem 
da es sich um eine Schließanla-
ge in der Sporthalle handele, sei 
mit hohen Kosten zu rechnen, 
führte er aus. Da nun nicht alle 
Übungsleiter einen Schlüssel 
haben, müsse ein Schließdienst 
organisiert werden, heißt es aus 
Gerwisch.

Auf der anderen Seite sagte 
der Biederitzer Bürgermeister 
Kay Gericke, dass die Sportler 
in anderen Sporthallen auch 
die Schlüssel hätten. In anderen 
Orten habe die Schlüsselüberga-
be ohne Diskussion stattgefun-
den. Er könne sich die Diskussi-
on in Gerwisch kaum erklären, 
meinte er. Denn in den anderen 
Einrichtungen der Gemeinde 
funktioniere die Nutzung durch 
die Sportvereine reibungslos. Er 
vermute, dass hinter der öff ent-
lich geführten Diskussion ein 
anderes Thema stecke, als die 
Frage der Schlüssel. 

Schlüssel 
nehmen 
nicht alle

Aldi

Hier ist 
mehr drin!

Heute in einem Teil unserer 
Ausgaben; ohne Postauflage.

Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an unsere Beilagendisposition:
Tel.: 03 91 / 59 99-517/-518
oder beilagen@volksstimme.de

Abwasserzweckverband Möckern
Am Markt 10

39291 Möckern

Hinweisbekanntmachung

Der Abwasserzweckverband Möckern weist auf die Bekanntmachung, 
der 13. Änderungssatzung der Beitrags- und Gebührensatzung im Ver-
bandsgebiet des Abwasserzweckverbandes Möckern im Amtsblatt für den 
Landkreis Jerichower Land vom 21.12.2012 hin.

Das Amtsblatt kann im Internet auf der Website des Landkreises Jerichower 
Land (www.lkjl.de) oder in den Verwaltungen der Städte und Gemeinden 
eingesehen werden.

………………………
Frank von Holly
Verbandsgeschäftsführer

Im Original unterzeichnet und gesiegelt.

Das Besondere für ihre Weihnachtsfeier,
Geburtstag, Junggesellenenabschied oder
nur so, ein Strip der Besonderen Klasse
Tele.01 72/3 92 23 19 nach 18 Uhr oder
s.c.voigt1@gmx.de

Veranstaltungen

lokale Geschäftsanzeigen

allgemeine Bekanntmachungen

Deutschlands
schnellstes

TV-Programm!

Mit dem Volksstimme-Abo die 
Nachrichten morgens frei Haus.

schauer
Rechteck


